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Feuerwehrleute staDden 
bis zum Knie im Wasser 
Wolkenbruch richtete im Stadtgebiet viele Schäden an • 

Drei Stunden lang war die 
Feuerwehr unterwegs, um 
mitzuhelfen, die Schäden ein
zudämmen, die das schwere 
Unwetter am Dienstagsabend 
im ganzen Stadtgebiet hervor
rief. Die Bilanz, die ·Feuer
wehr-Chef Blätte gestern zie
hen konnte, war beachtlich: 72 
Einsätze. Dabei sind die nicht 
erlaßt, "wo wir nur mal ge
guckt haben". Die Schäden: 
Knietief tlberflutete Keller 
und Schlamm auf den Stra-
ßen. · 

Die ersten Notrufe trafen 
21.24 Uhr bei der Feuerwehr 
ein, der letzte am Mittwoch
morgen gegen 0.28 Uhr. Die 
Schwerpunkte der Wasserein
brüche durch überlastete Ka
näle lagen in Elberfeld und 
Barmen. Aber auch die ande
ren Stadtbezirke Ronsdorf, 
Cronenberg und Vohwink.el 
blieben von den Regenfluten . 
nicht verschont. 

Für 110 000 Mark Schaden 
gab es im WZ-Pressehaus am 
Otto-Hausmann-Ring. Hier 
lagen · hundert Rollen Zei
tungsdruckpapier 15 Zentime
ter tief im Wasser, das aus der 
Kanalisation gedrückt wurde. 
Ebenso tief stand die Hei
zungszentrale unter Wasser. 

Schwere Verwüstungen 
richtete der über die Ufer ge
tretene Morsbach in den Be
triebsräumen einer Firma an 
der unteren Remscheider 
Straße an. An der Hastener 
Straße lief ein Teich über, weil 
der natürliche Abfluß ve.,.. 
stopft war. 

Von den zahlreichen Was
sereinbrüchen in Keller über
all im Stadtgebiet blieb selbst 
die Vohwinkeler Freiwillige 
Feuerwehr in ihrer Unter
kunft Spitzwegstraße nicht 
verschont. Auf der Straße Zu 
den Erbhöfen lag bis zum 

I 

lfundert Rollen verdorbe:Jes Zeitungsdruckpapier durch den 
Wassereinbruch im WZ-PI:essehaus. 

Mittwochmorgen eine große 
Schlam.rpschicht. 

Mitten im Wolkenbruch 
mußte die Feuerwehr auch ei
nen Brand löschen. Er war an 
der oberen Uellendahler 
Straße ausgebrochen, weil in 
Dosen abgefülltes Ungeziefer
vertilgungsmittel chemisch 
reagierte und Fet!er sprühte. 

Die Wassermassen (es fielen 
am Dienstag 33,8 Millimeter, 
das ist die Hälfte des gesam
ten Juni-Niederschlags von 
1979) legten alle Verkehrsam
peln im Stadtgebiet lahm. Po
lizisten mußten die Verkehrs
regelung übernehmen und 
standen in den Regengüssen 
auf den Kreuzungen. 185 
Mann der Freiwilligen Feuer
wehren waren zur Hilfelei
stung unterwegs, dazu 40 Be
rufsfeuerwehrleute. Sie fuh
ren mit insgesamt 36 Fahrzeu
gen zu den Schadensstellen. 

Ungewohnte Tätigkeit für die 
Damen einer Bar in Barmen: 
Wasser schöpfen. 


